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Samflag, den 1 2. October k 1861. 


erieint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Belertage. Bierteljäbtiger Abon- nemenedpteiß: für Kratau 4 fl. 20 Nit, mit Versendung 5 fl. 25 Mt. — Die einzelne Nummer wird mur 
9 Nie, berechnet. — Inſerkionsgebühr in Jnleligentlaf für den 8 viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 lea, far jede weitere Cinrückung 3½ Nkr.; Stämpelgebübr für jed. Einſchaltung 30 
Nie. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 


Einladung zur Pränumeration auf die Artikel der „Times“ und der „Daily News“. Das Syſtems nur oberflächlich und noch nicht in ma 


ds ournal des Débats“ bittet wegen Mittheilung desſcher Tendenz berührt; jeder Verſu azu, deſſen ſindſſchen Geſandten fordern. Dieſe Demonſtration hatte 

„&rakauer Zeitung er Artikels feine Leſer um Verzeihung, . esſwir und mit uns Millionen Segen A 1155 — beſtanden, daß ſich ein Poͤbelbaufe und einige 
Mit dem 1. October 1861 begann ein neues vier⸗ dieſe Inbectiven oder vielmehr dieſe Hallucinationenſzurückgewieſen werden von den Fürſten, wie von den Soldaten in Uniform in Begleitung einer Bande von 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ reproduzire, deren Lächerlichkeit und Abgeſchmacktheitſ[Völkern, wenigſtens von allen, die ihre Intereſſen ken⸗⸗20 Muſikanten vor der Wohnung des Geſandten auf⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Endeſleider die Gehäffigkeit und Leidenſchaftlichkeit nichiſnen, und Das find in Europa die großen, e ſtellten und 10 bis 15 Minuten lang, ohne daß die 
Oecember 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. decken konnten.“ Der „Conſtitutionnel“ ſagt, „die „Ti⸗Iden, und darum die regierendrn. 5 Polizei einſchritt, den Ruf erſchallen ließ: „Nieder mit 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 mes“ laſſe ſich abſcheuliche Invectiven zu Schulden Die Broſchüre „le Rhin et la Korn wirdſden Fremden! Nieder mit dem franzöſiſchen Geſand⸗ 


tate ſtattgehabten Demonſtration gegen den franzöoͤſi⸗ 


Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden ürſkommen, welche die Verachtung und den Widerwillenſneuerdings als nicht officiell erklaͤr ſeutigenſten!“ Daß die Beſchwerde der vier Geſandten von 

Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1. aller ordentlichen Leute in allen Ländern erregen“, und Pariſer Berichten trieb fie ſich ſeit A 0 15 in Erfolg . * — at sa. Mittler⸗ 

73 Nkr. berechnet. 8 a über „Daily⸗News“ bemerkt er, dieſes Blatt habe nurſden Buchladen herum, und da kein franzöſiſches Blattſweile haben ſich die 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unter eich⸗ dem nſche nachgegeben, „eine Fabel mitzutheilen, auf den Zopf anbeihen wollte, fg ſpielte man ſie derſorganiſirt, um auf Alles vorbereitet zu ſein, und die 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem näch ge⸗ſdie in den Gemüthern einige Aufregung hervorrufen., Kölniſchen Zeitung“ in die Hände, die nichts Eilige⸗ andern Ausländer folgten ihrem Beiſpiele. 

legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. mkönne.“ Aus dieſen „ſeltſamen Manövern“ der beidenſres zu thun hatte, als ſie zu Überfegen und zu repro-“ Nach einer Depeſche von der Inſel Bourbon 

Die Administration, ſengliſchen Blätter geht, wie der „Conſtitutionnel“ ſagt, duciren. Es war nichts als eine Börfenfpeculationherrfcht, nachdem Prinz Ramboaſalam gefallen, die 

nur hervor, daß der Beſuch des Königs von Preußenlä la baisse, und die franzöſiſche Regierung hat ſichſvollkommenſte Ruhe auf Madagaskar. Die erſtge⸗ 

. —... —. — — in Compiégne empfindlich ihren Stolz verletzt, und esſnur den Vorwurf zu machen, daß ſie die Veröffentli⸗ borne Königin wurde nach altem Hebrauche einbalſa⸗ 

Amtlicher Theil frage ſich, ob dieſe Lügen und Beleidigungen nichtſchung der Brochüre in dem Augenblick der Zuſam⸗ mirt. Ihr Sohn, jetzt Radama II., blieb ſechs Tage 

5 5 „eine eigenthümlich engliſche Form des im Delirium menkunft von Compiegne nicht verhinderte, Diefellang im Gebet bei der Leiche und hat dann die Lei⸗ 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtaͤt haben mit der Allerhöchſten . Patriotismus“ ſeien. Tackloſigkeit der Preßdirettin wird nicht ungerügiſtung der Staatsgeſchäfte übernommen. Er hat ber 


britiſchen Unterthanen militäriſch 


Entſchließung vom 8. Oktober d. J. dem — zu Ve⸗ Der „Conſtitutionnel“ vom 8. widmet dem Leben, ſbleiben, und vielleicht gibt fie einem gewiſſen hohenſreits viele Deputationen empfangen und namentlich 

„ e e de Sante un = e a Tl — — — — Kö⸗ Beamten, der ſo wie on wackelt, den Gnaden⸗ mit den een ſich freundlich unterhalten. 

1 h ’ 15 sun 4 ni 0 * 

das ee bes u Wenebig Joseph Ma 8 5 Worten einleitet: „Bisweilen bietet uns die Geſchichte . von Turi breitet 4. 

5 e e allergnädigſt zu verleihen ge⸗[das Bild von Fürſten dar, denen das Glück in dop⸗ ß i ſche Gef ihr 1 0 e Gerücht, der „ k 

3 5 pelter Beziehung huldigt. Durch das Recht der Ge⸗ von Turin * Graf Braſſier de St. Simon ſolle Verhandlungen des Neichsrathes. 
Se. k. l. ee ee baben ie A ehe burt berufen, eines Tages die Königskrone zu tragen, wie Frankfurt verſetzt werden, entbehrt, De, A 


= j die „Neue Pr ir 8 von Sr. Excellenz d Staats mini 
Oalober d. J. bem Pelbwebel We € L „Ztg.“ jetzt dung. v r. ellenz dem Hrn. Staats miniſter 
5 bel der lombardisch venellaniſchen Militär⸗Poltzei⸗Mach⸗wußten fie durch ihre Eigenſchaften allein, ehe fie noch m Da jeder, 5. N. ſin der igung des Abgeordnetenhauſes vom 4. d. M. 


N ) ö n a Pliden Depeſche de 
Korps⸗Abtheilung, bei feiner Berſetzung in den Real⸗Invallden⸗ die Stufen des Thrones erſtiegen, jene Popularität hat Mexico das Königreich It lien vorgelegte Entwurf eines g 
Stand in Anerkennung ſeiner durch beinahe einundvierzig Jahre ſich zu erwerben, welche die Macht erhöht und der Stalien aner geleg 1 ögeſetzes lautet: 


i Dritter Abſchnitt. 
Beſtimmungen über die ſtrafbaren Handlungen, 
elche durch den Inhalt von Druckſchriften begangen 
werden. f 
$. 20. Inſoferne durch den Inhalt einer Druck⸗ 


cher in dieſem Augenblicke der Gaſt Frankreichs iſt —- Das Kopenhagener Journal „Dagbladet“ bringt 
König Wilhelm I. Einige Worte über die von dieſem ſeinen längeren Artikel über die deut ſchen Flotten⸗ 


r bereits durchlaufene glänzende Bahn undſbeſtrebungen, in welchem es d \ j 7 
4 Land, das er ſeit drei Jahren regiert, ſchei— daß eine deutſche Flotte nicht 10 fachen el, Wat ae en ailchenben Strafgefegen ftrafbare 


nen für heute in unſeren Spalten Raum finden zuſaber eine preußiſche und daß Danemark feinelmungen diefer Geſetze A 2 
müffen. Wir beabſichtigen weder zu loben, noch zu.Seemacht auf einen achtungsgebietenden Stand brin- Die allgemeinen Grundſätze des Strafgeſetzbuches 
ſchmeicheln, wir gedenken nur an einige wichtige Da⸗ gen und auf demſelben erhalten müſſe, um Preußen finden überhaupt auf alle durch Druckſchriften verüb⸗ 
ten zu erinnern und gewiſſe charakteriſtiſche Thatſachenſgegenüber auf jede Eventualität vorbereitet zu fein. ten ſtrafbaren Handlungen Anwendung. 
anzuführen. Daten und Thatſachen werden mehr,, Wie erwähnt, wurde der ſerbiſche Dfficier, welcher] Nach dieſen Grundſätzen iſt insbefondere auch die 
als die übertriebenen Betrachtungen auswärtiger Blätz|ven öſterreichiſchen Generalconſul wegen ftir Verantwortlichkeit des Verfaſſers oder Ueberſetzers der 
1 n desſter, zur richtigen Würdigung des Intereſſes beitragen, nes Benehmens gegen den Fürſten Michael auf dem Schrift, des Herausgebers, Redacteurs, Verlegers, 
. 2 eine rail 97 & r ln das ſich an die Zuſammenkunft von Compieégne knüpft“. letzten Balle zum Duell gefordert, in Belgrad von Druckers und überhaupt jeder Perſon zu beurtheilen, 
ad honores. ' eneralmajor Mit Bezug auf das neue franzöſiſche Schlagwort: der Regierung geſtraft. Die Strafe beſtand in 48⸗ [welche zur Drucklegung oder Verbreitung eines Er⸗ 
„Der Rhein und die Weichſel“ ſchrelbt die „Do- ſtündigem Arreſte und der Trausferirung nach Kra⸗zeugniſſes der Preſſe mitgewirkt hat. 
— —-— — — nau⸗Zeitung“: Die neueſte Broſchüre aus Paris iſt, gujevacz. In Folge deſſen hat der an Disciplin undd Die von dem Redacteur oder Herausgeber einer 
Nichtamtlicher Theil. obgleich uns ihre unfreiwillige Selbſtironie höchlich be⸗ Ordnung gewohnte Chef der ſerbiſchen Truppen, Oberſt periodiſchen Druckſchrift abgegebene Erklärung mit dem 
Krakau, 12. Oetober. 


luſtigt hat, ungeſchickt geſchrieben. Es iſt plump, Preus|Hranifovlievits feine Würde in die Hände des Fürſten Inhalte eines zur Veröffentlichung gebrachten Aufſatzes 
Ueber die Zuſammenkunft in Compieégne verlautet, ſiſt komiſch, von einer Wiederherſtellung Polens zu re.. Der Montenegriner Corteſpondent der „Nar. 


ßen mit ruſſiſchen Eroberungsgelüſten zu drohen, es Michael zurückgelegt. nicht einverſtanden zu ſein, oder eine andere von ihnen 

5 N N \ aufgenommene Mittheilung nicht vertreten zu wollen, 

daß Perſonen, welche zur Umgebung der Monarchenſden, 1115 en 1 Conſequenzen zu ignoriren, die Listy“ glaubt, daß die Herzegowina nicht in ihremſhebt die geſetzliche Verantwortlichkeit der — Per⸗ 
gebören, unter dem Scheine cordialer Beziehungen eine De n 5 ſo chen Wie erherſtellung haften, und die ſo⸗ bisherigen Verhältniß zur Pforte bleiben, ſondern ent⸗ ſonen nicht auf, und ſie werden dieſer Haftung insbe⸗ 
große Kälte und en bemerkt 5 0 ER ee „ Kriegesſweder eine eigene Wojwodſchaft oder aber eine zwar ſondere auch durch den Umſtand nicht enthoben daß 
%%c%C%%%% % a, 1 dan arms denen El Dee Ramona al anche 
: a f £ + Unter den Häu : wollen erklärt. 
Freunde geſprochen, weiche mit offenen er 3 N Bi eine arge Verkennung fowohl des Eha⸗ wina ſoll große uneinig herrſchen, indem jeder für B 0 kann für wahrheitsgetreue und auf That⸗ 
Majeſtät dem Könige gefolgt von feiner ict be een "Wahlen nigs von Preußen, als des der preußi⸗ ſich die Herrſchaft anſtrebe, doch meint der Correſpon⸗ ſachen beſchränkte Berichte über öffentliche Verhand⸗ 
bis zur Abfahrt — natürlich waren ſie nicht bei fart dr en man gerade fie auser⸗ dent, das Volk werde dieſem Zwieſpalt ein Ende ma⸗ lungen des Reichsrathes und der Landtage Niemand 
beiden längeren geheimen Geſprächen zugegen, we : erantworilichkeiten einer Politik Theilſchen und einen Wojwoden aus einem in der ſerbiſchen zur Verantwortung gezogen werden. 


e 5 SW. R hmen, die — man ſage, was . : 3 J ; f 232 
die beiden Herrſcher mit einander hatten. Sie verfis en ı tage, was man wi anſGeſchichte viel genannten Geſchlechte wählen. Vor⸗ . 21. Wer eine Anklageſchrift vor ihrer mündli⸗ 
chern, daß nirgends der Verkehr unter den hohen Der gr einen Poſten zu decken, her freilich müſſen die Dinge fo weit gediehen fein, — chen Entwicklung in der Hauptverhandlung oder Mit: 
ſchaften über die Schranken der herkömmlichen Höflich⸗ A Politik hatte bis jetz groge Er ö Derſelbe Correſpondent meint, daß der franzöſiſche theilungen aus den Acten einer ſtrafgerichtlichen Un⸗ 
keit hinausgegangen ſei. Höfliche Worte wurden ende rt, aber nur kleine Burg schal u, der Ge⸗ Einfluß in Montenegro gebrochen fe, weil der franz. tersuchung vor deren Beendigung und bevor davon in 
gewechſelt, die ganze „entrevue“ aber war „froideſgenwart, „nen für die Zu⸗Conſul der ſerbiſchen Politik des montenegriner Cabi⸗ der Hauptverhandlung Gebrauch gemacht worden, 
et reserve.“ nets entgegen geweſen.“ Rußland gebe letzt den Ton durch den Druck veröffentlicht, macht ſich eines Berge 

an und als der fürſtl. Sekretär Her. Wacljk von derſhens ſchuldig und iſt mit einer Geldſtrafe von 50 bis 
8 Berathung der Conſuln in rei ane e 500 fl. zu belegen. Hat das —— — ne 
; ; f 5 rachte er nicht blos eine große eldes aus ginne oder im Verlaufe der Hauptverhandlung aus⸗ 
muß. Diefe Zeit ſchent man ne Beildem Alen Conſulat 5 andern 6 begleiteten ihn brüdlic erklärt, daß 5 Kefuitte des Beweisverfah⸗ 
ice dic eu e * = mehre Offieiere vom ruſſ. Genſecorps nach Mon⸗ſrens vor der b e nicht 8 . — 
we Nauf der großen Jagdparti igſa⸗ daher bedeu egro. 5 lichen ſeien, ſo macht ſich derjenige, welcher 
men Froſligkeit Reigerie, 2 n er — einer großen Macht i ſtatt Die „Palrie“ ſagt: „Man verſichert, daß Befehle Webel u Mittheilungen in einer Druckſchrift zu⸗ 
bei der Theatervorſtelung bis zur ſtummen Verſtim⸗ſliche Gebietstheile abzutreten, acht eineſin unſere Kriegshäfen zur Bildung eines Geſchwaders widerhandelt, eines Vergehens ſchuldig, welches mit 
mung ausortete, die ohne Zweifel durch die heutige eribeilt find, das demnächſt für Mexiko beftimmelArreft von vierzehn Tagen dis zu drei Monaten zu 

Abſchiedsunterredung nicht gehoben werden konnte. ware. Es geht das Gerücht Contre-Admiral Jurien fahnden iſt. ? - 
Von Seite des Kaifers, der Kaiferin und des ge⸗ — 5 Craviere würde den Oberbefehl über daſſelbe? $. 22. Wer aus Anlaß aan en Bund an 
one dlichen Strafverhandlung in Drudiart! 1 

In Mexico ſind nach Berichten vom 28. Aug. terungen über die Kraft de6 r — fe 
wieder drei Mordattentate auf Engländer ſtellung von Vermuthungen Er 


5 Uung der Ergebniſſe des 
8 Beſte 0 „worden, während dieſelben nach Dunkelwerden Verhandlung oder durch Entfte 5 
enden bat eine jo plözliche und unangenehme Rihts in gefährlicher, als ih in ben Dimensionen durch die Straßen don Mente gingen, und am 14. Proerſſes die Here Meinung für eine dem Aus- 


Beränderung in den Phpfiognomien und in der Con⸗ſoer Macht du verrechnen, und es eit dee Dimen- 5 uf den franzöſiſchen Geſandten geſchoſſen worden ſpruche des — — long — 
während er dur d idor ſeiner eigen k t, macht : 2 
| — Attentats baben dle Ge. in Ang von Einem bis zu drei Monaten zu ver⸗ 


b . ſandten der Meran: taaten, Preußens, Belgiens urtheilen, 
jet! geffheben if, ſo gejgidt es auf der einen, ſo ge⸗ſund Ecuadors ane in, en den Mmmſſte .. dur Drudidriften unternommene 


waltſam es auf der andern Seite ausgeführt wordenſtigen Angelegenheiten gerichtet, in welcher ſie auf Schutz Mirthellung über den Plan und die Richtung militäri- 
. . ( 3 - des kaiſerlichen Heeres od * 

ö berſſein mag, hat die ft punkte der Herrſchafiſfuͤr die Fremd d zuglei dee 8 der der kai⸗ 
die auf die Zuſam menkunftußern e e ig, di 1 Theilnehmer * he —— fertigen Slolle, über die Bewegung, Stärke und den 


von ihm mit eigener großer Lebensgefahr muthvoll bewirkten 
Meitung zweier Kinder vom Feuertode das filberne Verdienfikreuz 
allergnaädigſt zu verleihen geruht. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Ernennung und Ueberſetzung. 
Der Oberſt Konrad Petraſch, des Genie⸗Stabes, zum Kom⸗ 
mandanten der Genie⸗Akademie an die Stelle des Oberſten Gu⸗ 
tap Conrad, des Genie- Stabes, welcher dem Genie⸗Komite 
zur Dienſtleiſtung zugetheilt wird. 


gen der diplomatiſchen Kreiſe über die Zuſammenkunft wieder 
in Gompiagne lauten übereinſtimmend dahin: auf dieſraͤumen 
herzliche Begrüßung ſolgte noch am Abend Erkaltung, 


Aufſtellungsort von Truppen und Schiffen, über den)1852, Nr. 122 des Reichsgeſetzblattes, im politiſchenſtern ſich gegenwärtig in Ungarn befinden ſollte, 1 — einen aufgekrämpten Hut à la Louis XV. mit 
Zuſtand von Befeſtigungswerken, endlich über die Auf- Wege erlaſſen wurden, bleiben aufrecht. vorgeſtern von einer Pyrenäenreiſe wieder in ParislHahnenfedern. Im Theater endlich bei der Vorſtel⸗ 
bewahrung oder den Transport von Kriegserforderniſe“ Die Entziehung des Poſtdebits von ausländiſchenſeingetroffen. Ben lung des übrigens ſehr albernen Stückes „Der Hand: 
fen, begründet, wenn dadurch die Intereſſen des Staa⸗]Zeitſchriften kann nur von der hiezu berufenen oberſten. Nach der „Gazette du Midi“ iſt für Ende Okto⸗ leuchter“, erſchien fie in einer weißen Robe d la Pom⸗ 
tes gefährdet werden könnten, oder ein beſonderes Ver⸗Verwaltungsbebörde verfügt werden. ber gerichtliche Entſcheidung der Streitſache zwiſchenſpadour mit Roſen aufgenommen, mit Diamanten⸗ 
bot folcher Mittheilungen erlaſſen worden iſt, ſoferne [Schluß folgt.) dem König Victor Emanuel und dem König von Ne⸗ Halsband und einem diamantenen Stirnbande. 
nicht eine ſchwerer verpönte Handlung darin erkannt apel vor dem Tribunale von Marſeille anberaumt.“ Auf der Jagd wurden nach der „A. Pr. 3.“ 762 
wird, ein Vergehen, welches an dem Schuldigen mit Berryer plaidirt für Franz II., Thourel für Viktor Stück Wild erlegt, der Kaiſer ſtreckte davon 103, 
einer Geldſtrafe von 50 bis 500 fl., zur Zeit eines be Emanuel. Wie bekannt, handelt es ſich um den Be⸗[König Wilhelm 101, Prinz Reuß 107 nieder. 
reits ausgebrochenen oder unmittelbar drohenden Krieges Deſterreichiſche Monarchie. ſitz einer Fregatte und eines Dampfſchiffes, welche feitt Heute (8.) war wieder Alles ſehr früh im Schloſſe 
aber mit Arreſt von vierzehn Tagen bis zu drei Moe Dien, II. Oct Maj. der Kaiſer hat ſich dem Beginn der Garibaldiſchen Expedition in demſrege, denn um 10 Uhr fand eine Revue auf dem 
naten zu ahnden iſt. am len ab R ‚Se % 5 n und iſt geſtern Hafen von Marſeille liegen und auf welche beide Schloßplatze ftatt, zu welcher ſich eine zahlreiche Volks⸗ 
§. 24. Der Verfaſſer, Ueberſetzer, Herausgeber, ern ittwoch “ee 3 eg 0 Korfu abgereist Souveraine ein Eigenthumsrecht geltend machen. menge eingefunden hatte. Es war nur ein Zouaven— 
dakteur, Verleger, Drucker (Geſchsfisleiter der Drucke⸗ zorgens von * 4 4 Trieſt na 10 97 Aus Compidgne ſchreibt man der „N. P. 3.“ Bataillon und ein Guiden⸗Regiment gegenwärtig. Der 
rei) und Verbreiter einer den Thatbeſtand eines Ver⸗ Die Abweſenheit des Kaiſers dürfte etwa 1 ageſvom 7. d.: Geſtern Abend wohnten die hohen Herr⸗[König und der Kaifer erſchienen in Civilkleidungz der 
brechens oder Vergehens begründenden Druckſchrift blei⸗ dauern. Die Berichte über den Geſundheitszuſtandſſchaften mit dem königlichen Gaſte auf dem Balconſ Kaiſer ſtellte ſich an die Spitze des genannten Batail- 
ben, wenn ihnen gleich dieſes Verbrechen oder Verge⸗ Bus sen lauten n lle n dan der „curde aux flambeaux“ im Schloßhofe bei. Uteſlons und führte es Sr. Majrftät dem Könige vor. 
hen nach den allgemeinen Grundsätzen des Strafgeſez⸗ 1.7 Re ine 5 die Ueberſtedlunt 1555 La m brigens ift mäßiges Vergnügen. Sechzig Hunde, welche Der kleine Prinz marſchirte unter den „enfants de 
zes nicht zugerechnet werden kann, dennoch für die bi ? 10 Pi hat be its b 9 ren⸗ſſich nach zwei von Peitſchen der Piqueurs zurückgeſchla⸗ſtroupes“ gleichfalls vor dem Könige vorbei. um 11 
Vernachlaſſigung pflichtmäßiger Obſorge und Aufmerf- . an 0 RT 2 f Sr. genen Scheinanläufen bei dem druten Signal um dielühr war wieder Frühſtück und mit dem Glockenſchlage 
ſamkeit zugleich verantwortlich. FR aron Pro * ⸗Oſten ag 8 aue zu Sr. Stücke eines Hirſchcadavers riſſen — das war Alles! 12 ½ flieg der König, vom Kaiſer begleitet, in den 
Von dieſer Verantwortlichkeit wird der Herausge⸗ Aol. dem Kaiſer berufen und hat eine Audienz ge⸗Alſo eine künſtliche Nachahmung des „ Jägerrechts“ derſoffenen Wagen, um die Rückreiſe anzutreten. Die 
ber oder Redakteur einer periodiſchen Druckſchrift we⸗ habt, die beinahe eine Stunde dauerte. Hunde, wie ſolches ſonſt nach großen Jagden gebräuch⸗ Kaiſerin hatte Se. Majeſtät bis an den Wagen de⸗ 
der durch die Beirückung allgemeiner oder beſonderer Monſignor Nandi 1 green und hatſſich. Die hohe Geſellſchaft blieb bis Mitternacht zu- gleitet, und beide Souveraine ftiegen, die Marfcällr, 
Verwahrungen, noch auch durch die Erklärung eines eg die mit Rückſicht auf die e ſammen. Heute um halb 10 Uhr fand die „chasseſdie Miniſter und den Hof noch einmal grüßend, mit 
Dritten, daß er die Verantwortung allein übernehmen Abreiſe nach Korfu dringend nachgeſuchte Audienz beiſa tir, die Pürſchjagd, in dem herrlichen Revier vonſentblößtem Haupte in den Wagen. Die Zuavenmu⸗ 
wolle, befreit. dem Kaiſer erhalten. Er will zwei oder drei Tage inſCompiegne ſtatt. Se. Majeſtät der König ſtand linksſſik ſpielte bel der Abfahrt wieder die Boruſſia. Auf 
Dem Drucker oder Verbreiter iſt die Vernachläſſi⸗ Wien verweilen. 1 ſeben⸗vom Kaiſer, an deſſen anderer Seite der Prince de laſdem Eiſenbahnhofe angelangt, nahmen der König und 
gung pflichtmäßiger Obſorge jederzeit zur Laſt zu le Der a 5 Wei 81 770 en- Moskowa als erſter Jägermeiſter ſeinen Platz einge⸗ der Kaiſer herzlich Abſchied von einander. 
gen, wenn der Druck oder die Verbreitung heimlich argen 5 NN 5 3 Ge 175 if Bon nich orf nommen hatte, neben Er. Majeflät dem Könige der Der „Köln. Zig.“ entnehmen wir Nachſtehendes: 
bewerkſtelligt wurde; außerdem aber nur dann, wenn wo ſich der erzbiſchöfliche Sitz 5 et, 57 ange ii Marihall Magnan als Ober-Jägermeiſter. Se. Maje⸗„Compiéegne war mit einigen Fahnen geſchmückt. Preu⸗ 
auf der Schrift die Angabe des Ortes des Erſcheinens men — 580 a eine längere Audienz beiſſtät der König ſchoß den erſten Faſanen, Louis Na- ſßiſche Fahnen ſah man nicht. Die Behörden hatten 
gänzlich fehlt, oder weder ein Verfaſſer noch ein ge⸗ 258 Mi DAR 88 chafter M is de M ppoleon den zweiten. 12 Guiden⸗Unteroffiziere reichtenſdieſelben hinwegnehmen laſſen, weil der Beſuch des 
werbsmäßiger Verleger angegeben iſt, oder die Unrich⸗ e en af . 1. 5 ouſtierſdie geladenen Gewehre den hohen Herrſchaften. So⸗ Königs nur ein ganz intimer fei. Auch wurde jede 
tigkeit diefer Angaben erkennbar war; wie auch dann, deſſen de ien ſich deshald verz 99185 I wohl der König von Preußen als der Kaifer waren Illumination unterſagt. Der Ruf: „Es lebe der Kö⸗ 
wenn im Auslande erſchienene und hier verbreitete derſelbe die Rückkehr des aa Compi gne ab⸗ſin grünen Ueberröcken. Um 11 Uhr kehrte der Hofſnig!“ wurde vielfach gehört. Es hatten ſich namlich 
Schriften durch ihren Titel oder Gegenſtand, durch den wartete, wird nun Ae 5 1 5 d. hier eintreffen nach dem Schloß zurück. Zwiſchen 11 bis 12 Übrſoiele Preußen nach Compiegne begeben, um beim Ems 
bekannten Namen des Verfaſſers oder des Verlegers, um fein Abberufungsſchreiben zu überreichen und ſichſfand zwiſchen dem König und dem Kaiſer eine Un-Ipfang deſſelben zugegen zu fein. Der König ſah ganz 
durch die über den Inhalt derſelben bekannt geworbe: ſodann auf feinen neuen Poſten nach Konſtantinopelſterredung ohne Zeugen ſtatt. Um 12 uhr begannlzufrieden aus; nur zuweilen fpielte ein eigenthümliches 
nen Nachrichten, durch die Art der Zuſendung oderjöl begeben. . das Dejeuner, auch im engeren Kreiſe. Um halbſbächeln um feinen Mund. Der Kaiſer ſah gut aus; 
überhaupt durch die ihr Erſcheinen begleitenden Um⸗ Die F n e de des Agramer A wei Uhr war Spazierfahrt nach dem wunderſchön greſer ſchien innerlich vergnügt zu fein und trat feinem 
ſtände die Aufmerkſamkeit zu erregen geeignet waren. ec hat ſich geſtern über Peſt nach Agram zurück⸗ſlegenen Schlößchen Pierrefonds, welches der Kaiferiafte gegenüber mit ungewöhnlicher Liebenswürdigkeit 
Die Perſonen, welchen im Sinne des gegenwärti⸗ egeben. hat reſtauriren laſſen. Die höchſten Herrſchaften undſauf. Bei der Fahrt von dem Bahynhofe nach dem 
gen Paragraphen die Vernachläſſigung pflichtmäßiger Zwei a e eee en ungen ihre Cortege fuhren auf ſieben chars-A-banc. In dem Schleſſe rauchten Ihre Majeſtäten Cigarren. Sie ſchie⸗ 
Obſorge bezüglich einer Druckſchrift zur Laſt fällt, ma⸗ 190 hier c und haben um Audienz bei demſerſten char-à-bane und zwar auf der erſten Bankinen ſich übrigens ganz gemüthlih zu unterhalten und 
chen ſich, wenn der Inhalt der Schrift ein Verbrechen] eie anzler Grafen Forgach angeſucht. „aß. der König Wilhelm zwiſchen dem Kaiſer und derſder ſteife Ton war dem Anſcheine nach gänzlich ver⸗ 
begründet, eines Vergehens, wenn hingegen derſelbe In 3 Sn des mähriſcen n Kaiferin. In Pierreſonds wurde ein kleiner Imbißſoannt. Zu der Jagd, die heute Morgens im reſervir⸗ 
nur ein Vergehen darstellt, einer Uebertreiung ſchuldig ſes am 7. d. M. wurde ein Präſidialſchreiben des h. genommen; die Muſik der Garden ließ ſich dabeiſten Park ſtattfand, hatte man aus allen kaiſerlichen 
und ſind im erſteren Falle mit Arreſt von einem Mo⸗ Staatsminiſteriums und eines e hören. Das Schloß ierrefonds iſt wirklich eine große [Wäldern Wild kommen laſſen, beſonders eine große 
nate bis zu einem Jahre, im letzteren Falle dagegen ſin Brünn mitgetheilt, wornach die kommiſſionellen e⸗ Sehenswürdigkeit Frankreichs. Es iſt ein rieſiges al⸗Unzahl Faſanen aus dem Walde von St. Germain. 
mit einer Geldſtrafe von 20 — 500 fl. zu belegen. rathungen über die Art und Weiſe der Klaglosſtel⸗ tes Normanenſchloß, das der Zeit faſt eben fo trotzig[Dem Könige, der an die Urwälder und Urjagden 
F. 28. Wird Jemand wegen des Inhalts einer Druck- ung ber mähriſcden Bu, in Betreff der Rückſtel⸗ Widerſtand geleiſtet hat wie der Gewalt; in den gro:|Deutfglands gewöhnt iſt, muß dieſes einen komiſchen 
ſchrift, für welche nach 8. 9 eine Kaution zu erlegenſlung des dermalen von der „k. Monturs⸗Oekonomierſzen Bürgerkriegen wurde es von den Ligueurs ver- Effekt gemacht haben. 
war, eines Vergehens oder Verbrechens ſchuldig erkannt: kommiſſion benügten alten ſtändiſchen Landhauſes inſtheidigt, von Bron und Heinrich IV. angegriffen, be⸗ Spanien. 
ſo iſt nebſt der in den bezüglichen Geſetzen ausgeſpro⸗ Brünn dort wieder aufzunehmen ſind, wo ſie in Folgeſſtürmt, belagert, unter Richelieu endlich gebrochen. Aber“ Die Madrider Preſſe beſchäftigt ſich viel mit dem 
chenen Strafe auch auf Verfall der Kaution zu Gun⸗ der Ereigniſſe des Jahres er ne N Auf es ſtand immer noch aufrecht. Die Revolution ver⸗marokkaniſchen Prinzen Muley⸗Abbas und feinem Ge⸗ 
ſten des Armenfondes jenes Ortes zu erkennen, wo biel,, Die Ai at 50 wird, if 2 = a ſchacherte es endlich für lumpige 8000 Francs alöiioige, „Der Prinz wird als ein ſchweigſamer Mann, 
ſtrafbare Handlung verübt worden iſt, und es werden he 28 rv die 3 er —— ame h ie Baumaterial; aber der Accapareur und feine Habſuchtſwie es beinabe alle Araber ſind, geſchildert. Er hat 
die in den F. 28 und 201 des Strafgeſetzbuches dies⸗ N 1 ie Verwaltung übernehmen ſollen, vermochte dieſe Rieſenmauern nicht zu ſtürzen, ſondernſeine vornehme Haltung, braune Geſichtsfarbe, ſchwarze 
falls enthaltenen Beſtimmungen auf folgende Weiſe ab- er 18 Si rt ird dei: Ds Sit⸗ an zu benagen. Pierrefonds ſteht noch heute undſuugen: er ſcheint ſich, trotz feiner großen Reſignation 
geändert: r Ice ae Be 15 10 ie: vor einiger Zeit erſt hat Louis Nopoleon in löblicherſnach dem Ausdruck feiner Geſichtezüge zu ſchließen 
Der Verfall der Kaution iſt, wenn eine Werurtpeis|benbürger . Zubernium berieth über das Weiſe allerlei Reſtaurationsarbeiten an dem grandio⸗ſeſwas gedemüthigt zu fühlen. Auf jener Durchreiſe 
lung wegen eines Verbrechens erfolgte, für welches nach 1 ae drei Tage lang, und esſſen Bau vornehmen und ihn von weiterem Verfallſourch Aranjuez hat er fine Abwaſchungen und Mor- 
e . He Malen 7 (Ungarn) gegenſſchützen laſſen. gengebete verrichtet. Er iſt ungemein mäßig. Während 


dem Geſetze auf eine mehr als fünfjährige Kerkerſtrafeſ er 0 
erkannt werden kann, vom halben bis zum vollen Be⸗ſoie Promulgirung, 5 aber (Rumänen und Sachſen) Das Theater des Schloſſes von Compidgneljeiner Reife hat er nur ein wenig Brot gegefien und 


f ; ür di kanntmachung des k. Einberufungsſchreibens. ur die Ei A { 
trage; bei ſolchen Verbrechen, wider welche das Gefegjfür die Be A faßt etwa 800 Perſonen. Für die Eingeladenen ausſeinige Schluck Waſſer getrunken. In Aranjurz hat er 
Höcftens eine fünfjährige Kerkerftrafe verhängt, im Ber N rn ae or ee earjWarie war ein beſonderer Cifenbahnzug geftelt wor⸗ ra Da Honig hd, fine — 
trage von achthundert Gulden bis zur Hälfte der Kau⸗ el 77 1 u lic er 8 An 05 haltungſden. Der Saal war ganz angefüllt. Die Damen wa⸗ je bis zu ſieben Taſſen Chokolade tranken, dem ſie 
tion, und bei noch geringer zu beſtrafenden Verbrechen des Lan 36 ei gu 115 * 10 Man wegen ren en grande toilette de ville (alſo nicht im Hof: große Stüde Zucker beifügten. Zwiſchen ſeiner Die: 
im Betrage von vierhundert bis achthundert Gulden ;|*! geſpannten Dale er Nationalitäten auf dieſkleide), die Herren im Frack und weißer Gravatte. Olelgerſchaft und den ſpaniſchen Soldaten, welche die Wache 
endlich bei allen Vergehen in Betrage von achtzig bis Ne, Si 0 uffaſſung theilten auch dieſzu Hof gehörenden Perſonen waren im Frack, ſchwarz⸗ſin dem Hotel haben, befteht das herzlichſie Einverneh⸗ 
vierhundert Gulden auszuſprechen, und es kann der brigen er nen. Conrad N 95 un⸗ſſedenen Strümpfen und kurzen ſchwarzen Beinkleidernſmen. Am 2. Oktober haben die Mauren in dem Hofe 
Gerichtshof hiebei niemals unter das geſetzliche Ausmaß 1 85 n e ir n 1 ärte ſichbis an die Knie, alſo en escarpin erſchienen. In die⸗ det Hotels unter gewiſſen religiöfen Feierlichkeen einen 
herabgehen. x auf 5 Br d cto 926 in für die Promulga⸗ ſer Toilette waren auch die beiden Souveräne, doch Hammel und eilf Hühner geſchlachtet. Ein Indivi⸗ 

Auch in Fallen, wo jemand aus Anlaß des Inhal⸗ſtion. Nach Beendigung de Pr gi telegraphirten ſieſnur König Wilhelm I. im ſchwarzen Frack, Louis Na⸗ſouum betete nemlich auf einem Balkon eine Art Ro⸗ 
tes einer ſolchen Druckſchrift wegen Vernachläſſigungſaine e u ele. e erkläre oleon war in einem blauen Leibrock. Die kaiſerlicheſſenkranz, während man den Hühnern das Blut 
der pflichtmäßigen Dbforge enen worden an muß Site 2% Bi 6 0 0 2 0e ralltoge iſt bier über dem Eingange, der Bühne gerade abzapfte. Der Miniſterpräſident hat den Prinzen 
der Verfall der Kaution mit e auf jenen ar 717 ſich in 1 th 184811 acute 5 e er pie 8 Dark — l erſt am dritten Tage beſucht, da er ihn von den 

it, j i and eines Ver- g 28555 Ge- In der Mitte ſtanden die Seſſel für den König, den Reiſ 
halt, je nach dem darin der Thatbeſt ſetze, und hat auch die Vorlage in einem ſolchen Sinne] gaifer, die Kaiferin und die Mae Wen a un der Reiſe fich vorher erholen laſſen 


brechens oder Vergehens erkannt wurde, nach dem eben ; 
erwähnten Ausmaße verhängt werden. machen laſſen. Im Verweigerungsfalle wird das ganzeſin die kaiſerliche Loge Eingeladenen wurden Schlag 9 Italien. 


F. 26. Mit jedem gerichtlichen Erkenntniſſe, das Gubernium, natürlich mit Ausnahme des wackerenſühr eingeführt. Der Ober-Ceremonienmeiſter Duc de err Petrucelli, berichtet die „Trieſter Ztg.“ 
den Inhalt einer Druckſchriſt (eines Blattes, Heftes Schmidt, zurücktreten. j „ |Sambacdr&s placirte fie — es waren etwa ein Dutzendſaus Neapel, 30. Se umbeh wurde gerade als er ſich 
oder Werkes) als Verbrechen erklärt, iſt auch das Ver⸗ Vorige Woche meldeten ſich an einem Tage eilf[ Damen und die Miniſter, ſowie die Begleiter Seinerſau ligeisArchiw — d, um daſelbſt Nachſorſchun 
bot ihrer weiteren Verbreitung zu verbinden. vollkommen bewaffnete und ausgerüstete Soldaten ei⸗ Majeſtät des Königs von Preußen, Von dieſen ſchle⸗ an deln, * ester überfallen und mit 
Oieſes Verbot kann das Gericht auch dann aus- nes piemontefifgen Infanterie Regiments an der Po⸗ſnen mir jedoch mehrere zu ſehlen. Die Herren ſämmteſeem Slocke Degen, worauf zwischen Pälden 
ſprechen, wenn es in dem Inhalte einer Druckſchrift nur[ Grenze. lich in ſchwarzen kurzen Beinkleidern, und mit ihrem an Hand — entipann Petrucelli forderte feinen 
ein Vergehen oder eine Uebertretung erkennt. Deutſchland. großen rothen (Ehrenlegion) oder orangeweißen großen Ge vaſſen Sekundant Mario ſein wird, während 
Trägt der Staatsanwalt oder Privatankläger auff, Der außerordentliche Geſandte Sr. Maj. des Kö⸗ Bande (rothe Adlerorden) über der Weſte. Das Par Bie dan ſelben Dienſt Heren Petrucelli leistet. Ein 
Veröffentlichung des Straferkenntniſſes an, ſo hat das nigs Victor Emanuel zu den Krönungsfeierlichkeitenſquett und Parterre war für die Offiziere der Garni⸗ D — di Rivadebro, welcher vor einiger Zeit ein 
Gericht auch darüber zu entſcheiden und den Zeit⸗ſin Königsberg, General⸗Lieutenant della Rocca, iſtſſon von Compiégne reſervirt. Nachdem der Hof Platz Scheiben veröffentlicht hatte, worin er der neapolita⸗ 
punkt, ſowie die Art der Veröffentlichung genau zuſam 10. d. in Berlin eingetroffen. genommen hatte, rief der Huiſſter: I Empereur! Das ſalſchen Ariſtokratie ihre unwürdige Haltung vorwarf 
beſtimmen. Gerichtliche Erkenniniſſe, welche ein Ver-] Nach den Vereinbarungen der Zollvereinsſtaatenſganze Publikum erhob ſich (natürlicherweise wird bier) v aa Bosco und a1 5 on defindli⸗ 
bot ausſprechen, find durch die amtlichen Blätter zuſtun noch vor Ende dieſes Jahres eine Volks zäh-nicht vive LEmpereur! geſchrieen). Se. Majeſtät del. deli efordeit worden 
veröffentlichen. lung vorgenommen werden. 2 König erſchien, die Kaiferin am Arm führend, hinter . a piemonteſiſcher Herrschaft ſtehende Ro- 
F. 27. Bezüglich der Verjährung einer durch eine“ Die Einberufung der badiſchen Stände iſtſihm der Kaiſer mit der Prinzeſſin Murat. Die Muſikſea le nänıt aun auch die fegensteihe Wirkung der 
Druckſchrift verübten Arafbaren Handlung gelten zwarſnach der „B. L. 3." auf den 22. November feſigeſetzt. des Guiden = Regiments war im Otcheſter im Ihrer Age Komiés. Der amtliche „Monitore eo: 
im allgemeinen (§. 20) die Grundfäße des Straſge Mac der „Coburger 3.” haben die Minifter vonſtothen Unijorm. Man ſpielte Je bougeoir, ein Stüd oma zählt eine Reibenſolge von Meuchelmorden auf 
ſetzbuches. Indeß iſt ſelbſt in dem Falle, wo bezüglich Roggenbach aus Karlsruhe, von Watzdorf ausſin einem Acte. Nach demſelben entfernten ſich die vier — in Ferrara verübt worden ſind Maueranſchläge 
einer ſolchen Handlung nach dieſen Grundſätzen die Weimar und von Seebach aus Gotha in Frank- namhaften Perſonen und traten in einen benachbartenſooll der unglaublichſten Forderungen (u. a. Morte 
Verjährung noch nicht eingetreten iſt, jede weitere Ver⸗ furt eine Zuſammenkunft, die ſich wohl auf die Bun⸗ Salon. Die Paufe dauerte faſt eine Stunde. Erſel⸗ſa chi va bere, Tod den Wirthobausreluchern) waren 


olgung ausgeſchloſſen, wenn ſeit dem Erſcheinen der despolitik beziehen würde. ſchungen, Eis u. dgl. wurden im ganzen Saal berum⸗ l Wori } 
5 — 00 110 a — Beginne ihrer Verbreitung im Frankreich. g gereicht; die Muſik ſpielte ſortwährenz Gegen halb — nn a nterzeichnet, „das ge 
Inlande ſechs Monate verſloſſen find, und währen) Paris, 8. Oct. Der heutige „Moniteur“ fagt:jeilf Uhr kehrten der König, der Kaiſer und die Kai⸗ mite der and . 


derſelben etne ſtrafgerichtliche Verfolgung im Inlande, „Es ſcheint ſicher, daß der König der Niederlande amſſerin wieder zurück. Die Hitze war fürchterlich. N N b 
u eine ſolche möglich war, gegen keinen der Schule 12. Ya im SL Compiegne eintrifft. Man] Ueber die Toilette on EA die allerdings wie Wie aus Wach au geſchrieben wird, bat die 
digen eingeleitet, oder das eingeleitete Verfahren durchſverſichert, daß der König daſelbſt mehrere Tage ver⸗ſimmer ſehr anmuthig ausgeſehen haben fol, wird ge- Regierung nach Pore dlo, wo am 10. October das 
ebenſo lange Zeit nicht fortgeſetzt wurde. bleiben und alsdann nach Paris ſich begeben wird. meldet: Beim Empfang uus die Kaiſerm Eugenieſgroße Uniondielt, gefeiert werden fol, eine Militär- 
$. 28. Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Geſetzes][Der Kaiſer hat bereits die Offiziere feines Hauſes beejeine Robe von heBgrüner Seide mit Bouquets und Abtheilung er t und das Fundament des Denk⸗ 
finden auf ſtrafbare Handlungen, welche von dem Tage zeichnet, welche der Perſon des Königs während ſeinesſeine Spitzenmantillez bei der eurée (bei welcher dieſmels, welches dort zur Erinnerung an die Union er⸗ 
an dem ſeine Wirkſamkeit beginnt, begangen wurden, Aufenthalts in Frankreich attachirt werden ſollen.“ — [Zuschauer intereſſanter waren und auch in ſtrahlenderer zichtet werden ſollte, wieder zerflören laſſen. 
nur inſoferne Anwendung als der Schuldige nach den Der franzöſiſche Geſandte im Haag, Graf Sartiges, Beleuchtung erſchienen, als die Herren Acleurs) er ie das „Dr. Journ.“ ſchreibt, wurde in der Nacht 
bisherigen Geſetzen einer ſtrengeren Behandlung unter- wird morgen hier erwartet. — Als Candidaten für dieſdie Kaiferin eine rofenfarbene, ſehr duftige Dede 85 vom 5. Graf Skarbek, Sohn des ehemaligen Ju⸗ 
liegen würde. Großmeiſterwürde des Großen Orients nennt man jetztſeinen Kranz von weißen Blüthen im Hager. L uf derſſtizminiſters, verhaftet und nach der Gitadelle gebracht. 
F. 29. Verbote beſtimmter aus ländiſcher Druck- die Herren de Saulcy und Pietri. — Herr v. La⸗ Fahrt nach Pierrefonds teug ſie ein graues Kleid mit! Das Regierungs- Organ, „Dziennik Powſzechny“, 


ſchriſten, welche nach der Preßordnung vom 27, Mailgueronniere, der nach einigen auswärtigen Blät⸗leinem großen himmelblauen Spitzenſhawl darüber, enthält einen Artikel über die Gleichberechtigung der 
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uden mit den anderen Einwohnern des Königreichs, 
— zufolge außer dem ſchon 5 ae * 
den Geſetz⸗ Entwurf wegen eichſtelung der Iſrae⸗ Ballen ing zu gewinnen. Die Forderung Mu- Weiſe abgehalten. Beſonders in der hieſigen Marienkirche warf g. 68 J. verlangt, 68 bezahlt. — National ⸗ Anleihe von dem 
en e weitet Melden und ib tg Wr 115 as ker Bea 13.00 Franken, und da demſelben bereiteſder ade der Andächtigen fo groß, daß die Kirche die anfrö.| Jahre 1854 N. ö err. ee 

g s derſelben und über die Organiſationſ! ft i f 
lien hen General = Konſiſtoriums“ in Ausſichiſgen wohl zum Ziele führen. dienftes waren die Kaufläden geſchloſſen. 
beben Ein anderer Artikel deſſelben Regierungsblat⸗ 
tes bringt einen ſtatiſtiſchen Nachweis über die Zu: 


fangs November in Wien eintreffen und gedenkt dort über Win- geſchrieben, daß die Krakauer Iſraeliten Tags darauf, nach⸗ 


t ilen. dem die Nachricht über das Reſultat der Beratungen der in Neueſte Nachri 0 
e Während feines Aufenthaltes in Iſchl ſoll Neſtroy eine Sachen 5 vom Reichsrathe Abgeben Ce ae eins Trieſt, 11. Oktober. Se. ren der Kaifer 


aß — 505 1 Ubr Abends in Miramar 
\ : Die erſte Berfammlung der jurifti Geſell iSegens den Abgeordneten Smolka abgehalten haben. eingetroffen und haben ſich um 11 uhr auf dem Kriegs⸗ 
ganze Königreich Polen aber in 120 Jahren eben ſoſin Es e — dampfer „Greif“ eingeſchifft. f 9 
im Königreich Polen e 1 „ Wi meldet aus 
r . m Königrei Anlaß der Ankunft des Grafen Apponyi i 
. St | und Landesrat x 8 ber⸗Rabbiners Kiel vi, daß die 
richtsrath v. Strahl und Landesrath Dr. Schöppl zu Vice⸗ und des Warſchauer O Mei f günftige Löſung der Stempelfrage zu gemäitigen kei 
Weiter wird die Nachricht über angebliche Gonferenzen 
. \ - rung eines dauerndenſdementirt, welche einige Statthaltereimitglicder mit dem 
* Aus Czernowitz, 4. Oktober wird der O. D. P. ge⸗Iwohlthatigen Werkes dienen, das die Dankbarkeit der iſraelitiſchen ; ; 7 
re Sch den Monate Jul, b. 9. 5 — = Dr delt, Fü für ihren MWetheidiger verewigen 5 er iſ ee. Vicegeſpan Nyary über die 3 
ſche Theatergeſellſchaft in unſerer Stadt, welche mit recht gutem] Auch Tarnow ertheilt dem Abgeordneten Smol ka dasſde omitatsausſchuſſes gehabt haben ſollen. 
Erfolge alle Abende ihre Vorſtellungen gibt. Das Publikum Ehrenbürgerrecht. Außer der Theilnahme an der Unterzeichnung Paris, II. October. Der Moniteur enthält ein 
iſt mit den ya rum len neten Leiſtungen, die Ge⸗ der Landesadreſſe an die polniſchen Reichsrathsabgeordneten ha⸗Decret, welches für Ladungen von Fruchtkörnern, Kar⸗ 
ſellſchaft mit dem e \ toffeln, Mehl, und trockene Gemüſe die Einrichtun 
en Winter bei uns, d iel⸗ Adreſſe an Smolka ſelbſt geri f ’ 3 > . 9 
— . ganz is wohin es uns viel- dere zweite Hi iefem gwede angef ER di : Smofkaſvon den Zöllen für die Schifffahrt im Innern auf den 
beſitzen. Dieſer an und für ſich politiſch geringfügige Umſtandſan der Spitze, die neue Reihe der mit dem Indigenat Bedachten Flüſſen und Kanälen bis September 1862 ſuspendirt. 
ift denn doch Lehre genug für alle Jene, welcher mit einer queleingetragen, zur Bezeichnung einer neuen Gpoche in dem muni⸗ Bisher nicht zugelaſſene fremde Schiffe werden der⸗ 


ſelben Begünſtigung, wie die franzöſiſche Schiffahrt 
theilhaftig. Admiral Jurien de la Graviere iſt zum 
Kommandanten des nach Mexcico zu entſendenden Ge- 
ſchwaders ernannt worden. 
Aus Italien liegen folgende Machrichten vor: 
Turin, 9. Oktober. Die Dekrete über die Re⸗ 
ration einen Verweis zu er⸗organiſirung der politiſchen Verwaltung werden heute 
= A 10 3 0 Te 
bekannt emacht werden, welche der deutſchen Sprache nichtſgegangen war. e eee e e he * 
Die „Opinione“ meldet einer Korreſpondenz aus 
[Madrid zufolge, daß die ſpaniſche Regierung nur 
mit Genehmigung des Königs Franz II. die neapoli⸗ 
fſtaniſchen Archive ausliefern wolle. Es iſt gewiß, daß 


323 auf den Dörfern anſaͤſſig, während 1859 in den 
Städten 959, auf den Dörfern aber nur 141 Juden 
wohnten. Die jüdiſche Bevölkerung auf dem Lande 
vermehrte ſich alſo kaum um ein Drittel, während ſie 


Beruf und Charakter abſprechen wollen, wie ſehr felbft dieſerſden Namen „Smolka⸗Straße“ führen 
ſich in den Städten verdreifachte. Bei den eingebrach⸗ 


fernſte Often der öſterreichiſchen Monarchie mit dem deutſchen Geſeierten einen goldenen Pokal mit entſprechender Inſchrift ein» 


ben des Prof. Neubauer, Redakteurs unſerer Landeszeitung in] * In einem von dem Lehrer⸗Colle 


dürfen. 


Eine RL zung 85 aus Belgrad Meberfegung eines Zeitungsartikels kultivirend einwirken könneſbiſchof ſollte eine Deputation entiendet werden, um die Entfer⸗ 
vom 24. Sept. zeigt, wie durch das von der Skup⸗fo 
ſchtina angenommene Geſetz über den Senat nicht nur 
Eingriffe in den Hattiſcherif von 1853 und den durch 
dasjelbe garantirten Uftav geſchehen find, ſondern wel⸗ 
che Mittel angewendet wurden, um die ſeiner Zeit ſo 
bewunderte Einſtimmigkeit der Skupſchtina zu erzeu⸗ 
gen. Ueberall wurden die von der civiliſatoriſchen Re: 
gierung im Weſten erfundenen Mittel von den Behör— 
den mit der äußerſten Energie gebraucht, um die Re— 
gierungscandidaten durckzuſetzen; gelang es nicht auf's 
erſte Mal, ſo wurde die Wahl annullirt, und beim 
zweiten Male war auch das gewünſchte Ergebniß da. 
Die Protokolle der Sitzungen ſelbſt wurden vor ihrer 
Veröffentlichung nach Wunſche zugerichtet, aller Ver⸗ 
kehr war den Skupſchtinaren unterſagt. Als ſämmt⸗ 
liche Regierungsentwürfe angenommen waren, wurden 


die Vertreter des ſerbiſchen Volkes durch Taggeld 
von 27 fl. gratiſizitt. ch Taggelder 


drider Kabinet dem franzöſiſchen Vorſchlage nicht bei⸗ 
treten würde. 9 

; g f wi i m 9. d. M. 
ben: Durch die entſchloſſene Geiſtesgegenwart des erſten Hof⸗dieſer Verſuch mißglückte, denn der Kirchenfürſt ließ den Peten⸗ ge e Das ROHR 3 Adel Se 
peſche, welche die plötzliche Abreiſe Garibaldi's in un⸗ 
bekannter Richtung meldet. Einige glauben, — kon⸗ 
ung ei erire mit den magyariſchen Emigranten in Genua, 
ammen zu nahe und war im — — Ban dels. und Boörſen⸗ Nachrichten. — vermuthen, ie 14 nach ber türfifchen Grenze 


ſtürzte Mädchen hinter bie Eouliſſen zu fliehen, warf ſich anſſa n f a 11 behafg Sollte, Kere eleg lganln der Grepisjgereift fer 


wird anfangs November abs Mailand, 10. Oktober. Die „Perſeveranza“ 


beüand, der Theiinahme des Publikums dankte. 
» Am 4. d. trat in München die dritte Plenarverſamm⸗ 


ber, daß in Ancona, Macerata und anderen Orten 


Ee Umbriens fortwährende Ruheſlörungen vorkommen, 
Mente 68.35 während der Aufftand in Neapel ſich erhält. 

Si — — Badge: für de wiffenfäaftlichen Anfalten auf Dr. ee Man meldet aus Bologna, daß der König die 

— Antrag beſchloſſen, an Se. Majeſtät die Bitte zu rich⸗ ber⸗Conſols 93. Garniſon und Nationalgarde die Revue hat paſſiren 


London. 10. October. Schluß ⸗Conſols 92. — Silberſlaſſen. Der Empfang war ein enthufiaftifcer. 
Die „Gazetta del popolo“ enthält eine Einladung 
= des Turiner Arbe ter⸗Vereins an alle Arbeiter⸗Vereine 
des Staates, ihre Repräſentanten, als welche nur Ar⸗ 


beiter zugelaſſen werden, am 10. November nach Aſti 
die Bankbillets um 9 ½ Millionen, Im letzlen Monat warenſzu einer Berathung bezüglich des Florenzer Kongreſ⸗ 


2 


Barie, 10. Diiober. @ Salem: 


— 


* Se. Maſeſtät der Kaifer hat den Willen ausgeſprochen 
daß die öſterreichiſche Ren bei der im Jahre e 
London ſtattſindenden Ausftellung in würdiger Weiſe derer, 


j I Ä | 750 — af zu erklären. 
ſewie aus den in der Hofburg und inden Luſiſchloſſern, wall. überdies zuſichert, wenn e u anuderkattung er) Mftien ner Nationalbant(pr, Sd er 8 


* eine — der Kredit-Unftalt für Handel a der 200 fl. Öfterr. Levantinifche Poſt. (Mittelſt des Lloyddam⸗ 
er ſich einfach blos einer gewößnlichen Unterjucjungen bebient| Währ. 183 70 G. 183 80 W. — der Kai erdin. Nordbahyſpfers „Europa“ am 10. d. M. zu Trieſt eingetroffen. 
gewöhnlichen Waſſerwage, die er auffzu „000 fi. Em. 2007. 8. (BO Em, Bart). -Kark Konftantinopel, 5. Oktober. Die ſardiniſche Re⸗ 
Pr) 5 0 . — . 2 
N f dolff.Morſe, daßſ165 50 san" zu 200 1. Ent. an, Monate). Frankfurt a. We., ſaeſg erung hat beſchloſſen, bier einen oberſten Conſular⸗ 
dieſelbe wahnſinnig geworden fei, erhält ie DB. nde gel auf @ W en ü i 
cheſvon Hrn. Rechtsanwalt Forkel in Coburg felgenhe Berching 10 Pb. Sl. n 7570 . K. ENT 5 2 e eee e Kar e 
N 2 : gung . Sterli 137. 2 K. nzdukatey rück. i i i i 
von den Architekten van der Nüll und been . ag 50 8 Betbeiligien: „Die Fiütbglung if durhaus]6 57 C. 6.58 =. ne 9 ch 1 — d — dare — er - f —.— . je 
worfen wurden, find ſeit zwei Tagen im Handelsminiſterium Mo 75 aus der Luft Ban Frau Rudolf⸗Moxſeſteond'ors 10 97 G. 10.99 W. — Raf, Imperiale 11 30 G. rnung. raf Chambord ging am 2. auf einem 
auögeftellt Dem Principe nach En Ste be be Gem ya) ebt in den günftigften Verhältniſſen mit iprem|11.32 W. — Vereinöthaler 2,051, G. 206 W. — Eitber 137.—[Eloyddampfer nach Smyrna und Syrien, um die hei⸗ 
5 äuſer angeſchloſſen. h hi i 0 2 5 W. 5 
ze 3 2 Br bekränzt, da eben in Italien de e Nähe der Stadt Coburg und erfreut fh) Krakau, 11. October. Auf bieſigem Markte ſtentenſam Suezkanal beſichtigen. Siebenzehn Straͤflinge 
ie Erfahrung fieh herausgeſtellt bat, daß dieſe Anordnung ee r wier ſich die 8 
aluſtiſcher Beziehung die vortheilhaftefte ſei. Eine feu Au 
ſchauergallerie wurde aufgegeben und fo ein richtiges Ver 


t. Stephansthurme wurde bereits mit Aufrichtung 
der vierten Steinlage begonnen. Vor Eintritt des Winters 


> u, errn ernannt werden. — fl. 85 kr. 5 
* Der ewige „Jud“ ſputt noch 1 en . 85 kr. Strob 75 kr. öſterr 
ein Individuum, welche fich 64000 n in Toulon wurde Krakau, 11. October. In dieſer Woche wurde ſehr wenigſbevorſtehend. 


d 
Oper angebracht iſt, findet ſich in dem Projeete noch eine und, 
Pes mordung Poinſot's verdächtig, verhaftet. el nennt, als der Er⸗ Getreide aus dem Königreich Polen an der Grenze angefahren. 


wie uns ſcheint, ſehr vortheilhafte Abweichung. Die Loge der 
Erzherzoge iſt von jener des Kaiſere ei und für beide 
find beſondere Zuſabrten angeordnet. Beſonders ſchön if die 
Haupttreppe für die 15 die Seitentreppe für die Galle. 
rien angelegt. Das Pu e von allen Seiten Zugänge 
und befindet ſich ſtets innerhalb gedeckter Räume. In der Be⸗ 


Expedition (Prof. Karl Vogt) von ee : 0 . ei 7 nd — 1 r 5 Ju vergangenen ee ee ee 9 .. 

2 deruben wurden deshalb fehr beteuienbe Gone ate n geen Athen, 5. October. Die Kammern wurden am 

1 5 2 Dr ai —.— n ne Weizen 5 0 Bias Er * Die ue 2 en richte berg. 

— auf dieſer berühmten Inſel werden von längerer Da 3 5 dale angekauft und vorausbezahlt 4 1802 nach AR" bal. Die Bitte in Vaters um eine Audienz wurde 
8 ene „egi de ee e e . Hand uc etwas Regen getauft, dach (Gy ob. en weniger; be.[nicht. gewährt. ! 

= 2 i Band ven Carlhlee „Friedrich der Große“ zu 20 und 21 fl. v. für 230 poln. An Preise „dn öferr. Pfd. New⸗Nork, 28. September. Die Konfederirten 


durch eine kunſtreich ; 

etrennt, fo zwar, da N Große“; f früheren Preiſe : r . 

ata des Eubrachen des Eisenbach benpeiütretender Feu c n nen aus den Bamilienpapieren des Herzogs von Wann, biefiger Grenze fiegen die üben 28530, Wen rigen am Potomac Batterien und wollen zwifcen 
- O coquan und Acquie⸗Creck den Fluß überſchreiten. 


4 bez. 37, 38 
5 „ aus er i Metzen (2 M. — 1 Kore 5 
i, die Haup ndert wird. Das u t von Königin Glifabeth bis Königin Anna um- ach dim Roggen 22. 

Theater liegt von allen Seiten fre upiſront iſt natürli⸗ſcheſter,“ die Zeit vo zuglicherem Korn fogar 40 fl. p. 23. Gerſte 10, 5 
cher Be segen ut nsr in Bene ih Wen wi if und „ein Tagebuch des verſtorbenen Herzogs von But 20 in ſchönem > Auf ben Krafauer Mart war der Die ee N 0 
ches etwas größer a ‚Mm Renaiſ-Jkingham.“ l es Pi i Kentucky's beruft ö rein 
ſaneeſtyl ausgeführt. ditloſe dürfte f Gallaft hat ein 2. — E en ſcher Weizen mit 168— 170 Wien. te 11.50, in ſchöne⸗ ae en als Bürger mit Strafen, 

„ Der große Treffer der gr A Serra 1 — Pro⸗fſdas jetzt im Brüßler ar ch ne = Korn 11.75 fl. ö. W. Bee 120 zur Dampfmühleſbe Br. So 
Er . = ee und verabredeten ſich nf ee * Tena En englifger Ylätter 1 Alerandrien — — 12 650, 7 fl. ö. W., legere im Derantwortlicher Nedacteur: Dr. 1 55 ezek. 
sahren jedes ein 5 len. Dieſe Verabr meld : ötlich ungeheuer geſtiegen und großen 50. 25, DZ . Angefommenen und Abgereiften 
Compagnie zu fpielen, den Gewinn zu the e⸗ 3 et, daß der Nil ploͤtzli 3 Lieues Giſenbah d 6 Verzeichniß der 11. October 

aden angerichtet, unter Anderem n un Krakauer Cours am 11. Oktober. Suder, Rudel gie fl. e ver 
r . an Balken. Saha 

geſetzt hat. ö 8 ezahlt. — aus onicz. 2 - 8 0 a⸗ 
u Soucint für 18 f. ler Wahr: k le T3Y verlangt, 12 nee 4 ee e. Gallen Sie u. Sh Duptans, 
ln AT Silber 110 * ee 1115 177 r Ro 3 a. Galizien. Styrcza a. Czer⸗ 
‚angt, 50 bez. — Ruſſiſche 11.25 verl., 11. 10 Jnowiß. : { 
dezahlt. — Napoltond’ors fl. 10 96 verlangt, 10 80 bezahlt. — 1 Po — od. . en Ef, Zaluski nach 
Boltwichtige holländiſche Dukaten . 6.50 verl., 6.40 bezablt. — [Gallien | — f. = 8 5 er Adalbert Br. Raſ⸗ 
Vellwichtige kſterr. Manb⸗ Dukaten l. 6.58 ver. 648 bezahlt. — felt, Heinrich Ehrzenowalt, Leonhard Mazarali, Anton Mako. 


N efonderem Hefte zum Velen des Fonds des Un] deln. Pfand brieſt nedſt lauf. Coup. N- b. 10017, vert., 96%, bei eg Mai Mieroszewski nach Polen. Stanislaus 
teiſtützungs⸗Vereines der Afademiſchen Jugend erſcheinen. 1 1 * 


0 . 
aber iſt von dem eigentlichen Theaterraumie tt; der Dachraum 


müthliches Teſtament.) Der Stammgaſt ei⸗ 
nes Bierhauſes in 2 f ital 
binterlafen, von deen eld, ein Haushefer, hat ein Kap 


3 * täglich be⸗Untverſität Dr. Diet tpunkte wir geflern ange⸗ 
ſuchtle, an Arme, Beenden Laaber nad Guibünten yehnlführt, wied in Befonderem Hefte zun Wehe 


Halbe Bier täͤalich unentgeltlich zu verabreichen hat. 


Ulanowa 2 przyleglosciami, döbr Przgdzela 2 przy. N. 14590. Concurs⸗Ausſchreibung. (8195. 12 fl. 669. Ogloszenie. (4189. 1-8) 


Amts blatt. f a 
i öbr Chyro j 3 f x j 
25 Tipo 1861 Ba 1.4289 e Vom Tarnower k. k. Kehre als proviſoriſcher * Ben 3. na ©; m. ee * 
ö : i Notariatskammer wird zur Beſetzung der erledigten Mo-|cach pod Limanowa dwie klacze, siwej masci 
ktöregoto pozwu do ustnéj rozprawy termin na 3 f 9 jedna miala 7, druga 8 lat, je 8 byla 18th » 


9. 8850. Kundmachung (3198. 3) Wehen der 
27. Listopada 1861 o godsinie 9t6j przedpo- tarftelle mit dem Amtsſitze in Dembica der Concurs hier⸗ g , e ee ee 


Behufs der Sicherſtellung des Ausbaues eines Tri⸗ f 5 2 : 
vialſchu⸗Gebäudes in Ciezkowi zuſtirtenſtudniem wyznaczony, a dia Antoniego Kleczyn-Imit ausgeſchrieben und werden diejenigen, welche ſich um } : I 
r . ar iledsenin miermajo- 
Tauſend Siebenhundert Neunzig Drei Gulden 3 kr. ö. ego smierci dla jego spadkobiercbw niewiado- 7 der Notartats⸗Ordnung vom 21. Mai 1855 hi 2 0 PO i ee o wysledzenia nieznajo- 
Währ. wird am 21. October 1861 in der Ciezko- mych, dla masy spadkowéj Raymunda Zachorow Geluche binnen. me Wochen rag: Lage bet N — glad ep A 1 2 y& podane c. k. Sadowi 
wicer Magiſtrats⸗Kanzlei eine öffentliche Licitation derart skiego, dla Jana Kantego Dybowskiego 2 pobytu —.— — ee 2 — Amtsblatt der . den Bee e ES 2 slede 
abgehalten werden, daß bis 3 Uhr Nachmittag ſchriftlicheſi Zycia niewiadomego i w razie jego zmiekei dias 14 Ak j N 27 ts⸗Ord at Limanowa dnia 4. P. Pr i nike 861 
Offerten übernommen werden, worauf ſodann die münd⸗ 5 n = > 4 erte otarlats-Ordnung bezeichneten Weiſe zu nowa, Pazdziernika 1861. 
liche Verſteigerung im Herabminderungswege beginnenſdowej Antoniego Jözefa 2ga im. Spadwinskiego, . 
— . 8 8 dla Rozalii 2 Szybitiskich 1g0 malz. Witoslaw- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Wiener - Börse - Bericht 

vom 10. Oktober 

Peifgnetic: Schuld. 


Das Vadium beträgt 340 fl. . W. und muß vomſekiej 280 Spadwinskiej 2 miejsca pobytu niewia-]| Tarnöw, am 1. October 1861. 
doméj i dla Kazmierza Pawlowskiego 2 pobytu 


Erſteher bei Contractsabſchluſſe bis 10% der Erſtehungs⸗doméj i dla . pob 
preiſe ergänzt werden. i Zycia niewiadomego i w razie jego 3 Des Staates. Trage 
Die näheren Licitations⸗Bedingniſſe können in der spadkobiercom niewiadomym kurator wWosobie P. Se . i 53 für 100 f. . 1 — 
Bezirksamtskanzlei, oder aber in der Cigzkowicer Ma: adwokata Lewickiego 2 substytucya p. adwokata N. 6539. Kundmachung. (3176. 1-3) dem e alleen i 57 Frog 91 © 
gifteats-Ranzlei eingefehen werden. Reiners postanowiony zostal, RT den, daß zur denne, 1851, Ger. B. zu 5% für d e = 
Zu dieſer Verhandlung werden hiemit alle Unterneh: O tem uwiadamia sie zapozwanych 2 zycia i Es ift die Wahrnehmung gemacht worden, zurſMetalliques zu 57% für 100 Il. 6715 67% 
mungsluſtige eingeladen. miejsca pobytu niewiadomych z tem wezwaniem, Frankirung von Briefen manchmal Marken verwendet] dito. f 8 440 füt t ian — 558 25 
Von der k. k. Kreisbehörde. azeby na oznaczonym terminie albo sami stangli, wurden, von denen der weiße Rand rings herum in der mit Berloſung v. J. — ae 1 — + ns * 
Neu⸗Sandez, am 26. September 1861. albo potrzebne dokumenta ustanowionemu zastepey Art abgeſchnitten wurde, daß nur die farbige runde Scheibe „1880 für 100 l. 86.25 80.50 
f udzielili, lub wreszeie innego obrohcg sobie wy- übrig iſt. Da fo verſtümmelte Marken nicht als giltig Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr... . . . . 1650 17.— 
Tae eier r Abrali i o tém tutejszemu sadowi doniesli, w razie —.— . er — — — 1 — Ar 1 55 128 3 
f bowi rzeciwnym wynikle iedbania tego gewieſen tiefe, au enen ſolche arken allein 1 rundentlaſtungs ⸗Obligattonen. 
e — a ant 0e e nb wal va eszoſneden anderen gütigen vorkommen, mit dem entfprehen:| Maher 10 5 für i100 8 N 85 50 86.— 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ Rzeszöw, dnia 2. Sierpnia 1861. den Porto oder Ergänzungsporto zu belegen 3 welches von Schleſten zu 6 fur 100 r = Be 
kannt gemacht, es fei Abraham Fischlowiez am g ten hiemit in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Mini⸗ſ von Steiermark zu 5% für 100 . „ 86.50 87.— 
September 1859 zu Krakau ohne Hinterlaſſung einer N. 2852. Ed y kt. (8198. 1-3) ſteriums vom 2. September 1861 3. 36830/2499 zurn 3 9 5 Fri 100 er 
lebtwilligen Anordnung geftorben. N C. k. Sad obwodowy Rzeszowski czyni niniej- allgemeinen Kenntniß gebracht wird. don Ungarn zu 5% für 100 fl 1 Sm Re 9 — 
Da dem Gerichte der Aufenthalt des Lazar Fisch-Iszym wiadomo, ze Antonina Schustrowilsch za- Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. von Tem. Ban. Front. u. Sl. zu ö für 100 l. 60.— 68.80 
lowiez ferner des Hirſch Goldberg und des Meilach meäna Malejkiewicz przeciw Janowi i Antoninie Lemberg, am 30. September 1861. ven . u anne 17 100 f. 66.40 66 60 
Goldberg unbekannt iſt, ſo werden dieſelben aufgefor⸗Heisig pozew o zaplacenie sumy 200 zir. mk. u. 1 5 l.. 65.—. 68.75 
dert, ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetztenſozyli 210 zla, dnia 21. Maja 1861 do L. 2852|, 6539, Obwisätezenie 2. u 
Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, oder einen Bevoll⸗wytoczyla, w skutek ktöregoto pozwu do ustnéj g 3 - der Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe je 
mächtigten zu beftellen, widrigenfalls bie Verlaffen(haftirozprawy termin na 20, Listopada 1861 o godzi-} Podlug uezynionego epostrzezenia uzywano do] 300 l. item. . „ „ 0... 183 40 183 50 


Mieder. öͤfler. Cscompte⸗Geſellſch. zu 500 f. ö. W. 501 — 8 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 .. u = m — — 


mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten nie 1016) przedpoludniem wyznaczony dla zapo-|frankowania listöw ezesto marköw takich, u ktö- 
der Staas⸗Ciſenbahn⸗Geſellſch. zu Er fl. EM. 


Curator Hrn. Advokaten Dr. Geissler abgehandelt wer⸗zwanych z miejsca pobytu niewiadomych miano-|rych biale krance tak bardzo byly obeigte, iz zo- 


den würde und der ihnen gebührende reine 9 bis wicie dla Jana i Antoniny Heisig kurator w oso-|stawala De er wur — ur. = om RE 1 1 75870 276 
iſe i | ser; pi i -|Poni i e marki za walne uz r Ralf. Eliſabelh⸗Bahn zu . 75 166.— 
zum Beweiſe ihres Todes oder ihrer erfolgten Todeser⸗ſpie pana adwokata Dra Zbyszewskiego postano Poniewaz tak niezupeln 8 5 . 180 75 


klärung für fie bei Gerichte aufbewahrt werden würde. wiony zostal. f bye niemoga, zatem polecono wezystkim o. b. ld ee 

Krakau, am 23. September 1861. 8 tem uwiadamia sie zapozwanych 2 miejscalurzedom pocztowym, azeby listy, na ktörychby er SUR IR M. mit 140 f. (70%) Sinz. 147.— 147.— 
dobytu nie wiadomych 2 tem wezwaniem, u takie niezupelne marki, czy to pojedyhczo, EN 

184. 3) Ina oznaczonym terminie albo sami staneli olwraz z waznemi markami n 

N. 1690. Kundmachung. 5 1 otrzebne 1 iiehe ustanowionemu zastępey zac brakujacg nalezytoscig listowego porta, 5 
Zur Sicherſtelung der Beſpeiſung den hieſigen Arre-Judzielili, lub wreszeie innego obroncg sobie wy-|w skutek uchwaly e, k. finger ministerstwas mit 60 f. GM. (30 9%) Gingahlung .  . 

ſtanten für die Zeit vom 1. November 2 ber 137 brali i o tém tutejszemu Sadowi doniesli w razielz dnia 2. eee b. 5 1 5 podaje sig|ver ＋ een e ec i 

ird die Licitation auf den 24. October i i i i i iniej do publicznéj wiadomosei. 00 fl. WM.. . 1 „ „ once 420 — 428.— 

1862 wird die Licitation auf bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedbania tego a . Dyrekey Pa voller e ee 


um 9 Uhr Vormittags ausgeſchrieben, welche in denſskutki sami sobie przypisacby musieli. es Sen in eat 1. 50 l. 06 - 
hiergerichtlichen Amtskanzlei unter den in der Regiſtra⸗ Rzeszöw, dnia eng 1861. Lwöw, dnia 30. Wrzesnia 1861. ve a Alten Sefenfaaft 10 300 — 392 
tur einzuſehenden Licitationsbedingniſſen abgehalten wer⸗ r re. re 
den wird. 1 Pfandbr iefe 
Zu welcher Licitation die Rn Gel Nr. 3566. K u n d m N ch 1 rt g. e Nalienalbaut Are 85 7 5 100 2 Ss 196.— 
ſehen mit dem Vadium von 200 fl. 0. W. zum Bei⸗ . a A r — 885 
tritt eingeladen werden. Bei der galiziſchen k. k. Poſtdirection erliegen die im nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten bei ben]... A 12 menallich 6% für 100. = — 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. k. t. Poſtämtern in Krakau und Bochnia aufgegebenen und als unbeſtellbar zurückgelangten Fahrpoſtſendungen. auf öſterr. Währ. verlosbar iu 5% für 100 fl. 85.80 86.— 
Wieliczka, am 5. October 1861. Die Aufgeber und ſonſtigen Parteien, welche einen gegründeten Anſpruch auf eine dieſer SendungenſHaliz. Kredit⸗Anüalt C. M. au 4x für DET  — 
haben, werden aufgefordert, ihren Anſpruch längſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundmachung 1 Witt agel ut 9 RA z al 1 
3205. 2-3) um fo gewiſſer geltend zu machen, als nach fruchtloſer Verſtreichung dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſt⸗]“ 100 fl. österr. WährunFng + + +» 119.30 119.30 
N. 2114. E d y kt. 0 5 Ordnung vom 6. Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. . 95.20 95.75 
1 jak d w Kal i Trieſter Stabt-Anleihe zu 100 fl. EM... . 184.— 125.— 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kalwaryıl i Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W.. . 37.25 3770 
zawiadamia masg lezacg 55 Samuelu Scharf il = Tag des Zurück- Eſterhay zu 40 i. GN... su . 96.50 97.50 
Sean je währen I arepe Auehen | metimmmanon| 23T en em ge 
w prawie, Ze prz . a: 
idscieiel db Kalwarya pod dniem 16. Wrzeés- 5 ‚RER u 2 5 ber * i 35.50 — 
nia 1861 do L. 2114 pozew wniösl i o orzecze- Windifggräg in m 3 = 7 en 
Be pr, ag zrara anne Seil I asanaul mm | 32007 [ar] 16 los I jan] sen men Tale ui 5 2222725 A Be 
niem 27, - b * 2 8 
wania likieru, sliwowiey, — ar za znie- - „ —.— — 2 1 4 Pr % u 5.6. 1 5 ae ar. 
-siong uznang zostala, i ze w skutek tego pozwu " 5 2 — 19 8/10 > ante lag.) Stent, 
mer heran jest audyeneya sydowa na dzien 23. 5 2 N 1 1 ; a2 DE fr — 81 26/12. 4 — A 203 A 2 11730 um 50 
Pazdziernika 1861 godzing 10taà rano, do po- 6 5 Meſtre Galyska Sil. 81 PR? 19 2/90. „ Hambnrg, für 100:90 DB. De... 0 102.50 102.75 
stepowania ustnego. 7 Verona Kordis BEN] 1 10 — —— | 19 0 „ London, für 10 Bid. Sterl, 66. 138.78 13890 
Gäy postepowanie spadkowe po p. Samueluf 8 5 Wielopole Jordan , Dr TOO, Beamte Be > ©, > 0.0 gehe 54.50 54,60 
Scharfie nie jest ukoficzone i imiona, nazwiska 9 4 3 i e e e e Cours der Geldſorten. 
i miejsce pobytu — an 1 10 5 „ oe Felleradorf Btw. 20 — 216 | — | 59.1..9747... „ Duregninsddrure ee Baus, 
lub prawonabywcöw niejest wiadome, przeto c. k. 1] 7 W Kurzröck: BN 15. „ — 18 Aline, A 
ee Mau nern ar pozwanych,lig 5 Teuf Kwiecinski „ 2 1 — 33 28/10. „ Kaiserliche Münz ⸗Dukaten. e! 4 66 
jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo tychze 15 7 Wien ern s 8%. „ unge vad. Duden 8 84 — — 9 66 
p. Bernarda Nebenzoll kuratorem nieobeonych| , ” Wadowit Natkania Z a a 5%. „ A e e 23 1 12 10 12 
ustanowik, z ktörym spör wytoczony wedlug ustawy 15 25 Wien Rosenber 2 S e [087 12/10 — en or 4 10 A 2 
postepowania sadowego przeprowadzonym bedzie. 16 . Bamberg Tan 8 7 21 — 1% — 88 19/10, „ En NN r 
Poleca sig zatem pozwanym, ateby na Pong, „ Tarowka Orlecki Sch. 5 — . 6% 2 28 1/1. 1860 
ezéj audyeneyi albo sami staneli, lub téz potrzebneſig 1 Wien Durzak BR“ 3 —— e e . — 
dokumenta ustanowionemu dla nich zastgpcy udzie-| |, „ Weſſeli eenyn Div. 10 — 1716 5 3 29%. „ Abgang und Ankn ft der Eiſenbahnzüge 
n e wresscio iAnego obroneg dont u gels 4 Klauſenbur Lissek we 2 — . J½ — 17 15%. „ |vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
o tem e. k. Sadowi powiatowemu doniesli w ogölel, | Z rn 9 Laa Wege 50 11 1 . . 
zas aby 1 — 108° u — obrony srodköw 22 ei Kieler Bei- Boeſteher Kipf. — 8 ½— 1997 21552 5% Abgang: 
prawnyc uzyli, w razie bowiem przeciwnym Wi- zz x Hlama Koozetzky B. -N. Uebe 17%. „ 955 te 0 2 W 
vo Een skutki sami sobie przypisa6-|,, x 5 Ae l Di 3. — 226 I — 11 20 fi > e 1 ne N 85 ales 1 Me Bra u. 8 
5 f 25 „ Wadowitz Ranisz MI 10 — I—| — I — u) Sen er ber 0 45 
Kalwarya, dnia 21. Wrzesnia 1861. 26 - Rzeszöw Szmidzinski Bio. 5 — I-| 1¾ — [71 21410. „ in. Süß; — mad 10 70 50 N 
D 27 7 „ Plattner Div. 5 — 1111 395 7/11. „ Min. Abende; 2 wieliezfa 7 Uhr 20 M Früh 
L. 4289. Ed k t. 68196. 3) 28 u Wien Sonda B.⸗N.]“ 100 —(— — | — 57 12 25 m von Wien nach Kratau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
d obwodo eszowski ezyni ninzez.J29 Prag Wusska Div.] 28 — | 3124 1 6./12. „ Abends. tan 11 u an 
JJ... ͤUÄ— ³ l . ̃⅛Q au 
zw: 1. Antonie nekiemu, 2. 7 Oderberg ohr B. -N. — 1-11 — alen Nachmitiags. 
—— Wan ey e 3. p- Bo ch na Weſſokon Wojeiechowski | Sch. — 60(— 1½ — | 25 2 Suqatowa nach @ranica 10 ug — * Vocmitt, 
— 3 wskich - Hebanowskiej p- 33 7 Gieztomice Siedlarski Div. 3| — I—-I17 N. en 48 1 5 Nac 2 zuge 826 g — ic 
— ern 5. p. Zenonowi Zachorow- 34 1 Verona Turek B.⸗N.] 2 10 — I 2 Ar Nah N 4 uhr 
ee 50 1 — Kantemu Dybowskiemu, 7. 38 Z par green „ Bi 15 von Rzeszow nad ze > Yin ee 2 5 
Ze : özefa dwojga imion „ icenza olocze A sm nach Priemy Früh, 
masie spadkowej Antoniego J pielg 37 . 2 s nad ae 
Spadwinskiego, 8. p. Rozalii 2 ** = 1g0 ’ Joſefſtadt Wasi . Ankunft: | 
malz. Witoslawskiej 2g0 16), ch da- Von der k. k. galiz — nach Krakau ı use 19 Min, Nachm 
eyi stypendyjnej Spadwinskiego na 1105 Een Lemberg, am 2. September 1861. in rg anten Abende! 9 uhr 1 1 7 uhr 45 
jednego miodzienen, 10. fundaoyi e wesezan z Weteorologiiche Beobachtungen. Nut 45 Minu Geae” Bühe 37 Min, Abend = 
gzpitalu w Rohatynie dla 3 ubogich ‚mei — 1 . ͤ K eee Tpeclſſce PR" ie. Fr Fade „ 
3 I nn = gg N N: Be N bauclglel stung und Stel, Bufanb Geförinungen Wee SE. Abend6; — von F li 5 8 Kur Win. Abende; — 
ch podupadiych rodain w Bohatyni, 1 vers „Linie Atmosphäre in d kaufe b. ee om Prem ps! 6 Uhr 15 min Früh, 3 ur Nachm. 
8 Lesloveklemu, pozew o extabulacy gf SlinBerallin! NReaumur der Luft Bl 5 4112 in der Luſt EEE — von W tel ieg e 6 Abr 40 Min. Abende. 


in Rzes 0 Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 
+ 20 Iſin ——— Krafau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uß 
Nachmittags. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


sum 1167 zip: 22 gr., 21572 zip., 21578 zip. 111 ep 
136326 zip. 2 pozycyami odnoszgcemi sie, nad- 


ciezarami i adnotacyami ze stauu biernego döbrf 19 


Ju der Buchdruckerei des „OZAS.“ 
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